
Einleitung 

Die in dieser Broschüre dargestell ten Grenzübergänge zwischen Deutschland (Land Brandenburg) 
und Polen beinhalten die Festlegungen des Staatsvertrages zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Polen vom 06. November 1992 und des bis zum Jahre 2012 gü ltigen Bundes­
verkehrswegeplanes. Beriicksichtigt werden die bis zum Redaktionsschluß vorliegenden Abstimmungs­
ergebnisse zwischen den Straßenbauverwaltungen beider Länder zur Realisierung d ieser Festlegun­
gen sowie Projekte entsprechend den Interessen grenznaher Kommunen zur Öffnung we iterer Über­
gänge für den "k leinen" Grenzverkehr. 

Die Broschüre gliedert sich in die Abschnitte 

Grenzübergänge für den E isenbahnverkehr 

Grenzübergänge fü r den Straßenverkehr 

Übergänge für Radfahrer und Fußgänger 

Fäh ren 

Gr nzübergangsanlagen fü r die Binnenschiffahlt. 


Der Abschnitt Eisenbahnverkehr beinhaltet Bemerkungen zur gegenwärtigen Nutzung und zu den 

Entwicklungsmöglichkeiten der Bahnübergänge. 

Im Abschnitt Straßenverkehr w ird über di e Situation an den vorhanden n, über die geplanten neuen 

Übergänge sowie über deren Planungs- und Realisierungsstand infomliert. 


1. 	 Eisenbahnverkehr 

1.1 	 Vorhandene und teilweise in Betrieb befindliche Grenzübergänge 

Tantow/Szczecin Gumience (Stettin Scheune) 

Neurüdnitz/Zäckerick ( iekierki) 

Küsrrin-Kietz/Küstrin-Neustadt Rbf (Kostrzyn) 

Frankfurt (Oder)/Kunersdorf (Kunowice) 

Guben/Guben (Gubin) 

GubenlGubinchen (Gubinek) 

Forst/Forst-Ost (Zasieki) 


1.2 	 Gegenwärtige Nutzung und Entwicklungsmöglichkeiten 

Grundlage im Reiseverkehr ist der Jahre 'fahrplan 1995/1996. 

Tantow/Stettin Scheune (Szczecin Gumience) 

Gegenwärtige Nutzung: 

o 	 Die eingleisige Hauptstrecke ermöglicht im Grenzbereich e ine Streckengeschwindigke it von 
100 km/ho 

o 	 1m Rei severke hr verkehren täg lich 1 TR - und 1 D-Zugpaar Berl in -S tettin (Szczecin) ­
Gd ingen (Gdynia) mi t Anschl uß nach Elbing (Elblag) und Königsberg (Kaliningrad). 
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